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Die Wirksamkeit von Probiotika, die durch evidenzbasierte kli-
nische Studien belegt ist, reicht von Antibiotika-assoziierter
Diarrhö (AAD) über Reizdarm bis hin zur Pouchitis. Multi-
spezies-Probiotika der 3. Generation werden heute indikati-
onsspezifisch ausgewählt.

Auf diese wissenschaftlich gesicherten Effekte von Probiotika,
die durch mehrere Metaanalysen noch zusätzlich untermauert
werden, verwies Univ.-Prof. Dr. Günter J. Krejs , Universi-
tätsklinik für Innere Medizin, Medizinische Universität Graz,
bei einem Pro-Contra-Symposium, welches im Rahmen des
43. Jahreskongresses der Österreichischen Gesellschaft für
Innere Medizin (ÖGIM) am 22. September 2012 in Graz statt-
fand. Prof. Krejs hat auch dargelegt, dass wir gut beraten sind,
zu lernen, Infektionen künftig mit Probiotika zu behandeln
(oder bereits zu verhindern), weil auch kaum neue Antibiotika
am Horizont sind.

Wir brauchen Probiotika auch, weil sich die Besiedlung des
menschlichen Darms geändert hat, z. B. durch die Art der Geburt
(die Sectio-Rate stieg in den vergangenen Jahren auf > 30 %),
verstärkte Hygiene (Auswirkungen z. B. bei Allergie und Asth-
ma) oder durch starken Einsatz von Antibiotika (mit der Folge
einer massiven Verringerung der nötigen Diversität der Darm-
bakterien). Konsens herrschte daher auch darüber, dass der
Einsatz von Antibiotika verringert werden soll, da diese die
Diversität der Mikrobiota vermindern!

Der Effekt von Probiotika reicht auch über den Darm hinaus.
Wie Mag. Anita Frauwaller  dazu zusammenfasste, kommen
heute Multispezies-Probiotika mit breitem Wirkungsspek-
trum und mit nachweislich magensaftresistenten Keimen in
Pulverform zum Einsatz, die außerhalb des Körpers in einem

neutralen Medium rehydriert werden. Die Kombination ver-
schiedener Bakterienstämme ermöglicht einen vielfältigen
Synergismus, wie verbesserte Aktivität, höhere Überlebens-
rate und damit auch potenziell die verstärkte Reduktion po-
tenziell pathogener Keime. Eine Verbesserung der Barriere-
funktion im Darm durch die probiotische Wirkung hilft, ein
„leaky gut“ zu verhindern, indem die Funktion der „tight junc-
tions“ zwischen den Enterozyten wiederhergestellt werden
kann. Dies ist auch besonders bei stressinduzierten Darmstö-
rungen von großer Bedeutung.

Weitere Informationen:
Institut Allergosan
Pharmazeutische Produkte Forschungs- und Vertriebs GmbH
A-8042 Graz
Schmiedlstraße 8A
www.omnibiotic.at
www.allergosan.at
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